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Amtliches.
Marienberg , den 5 . Noo . 1918.

Detr . Abschluß von Zchw einehaltungsverträgen
zu erhöhten Preisen unter Lieferung von Futter¬

mitteln.
Im Anschutz an die Bekamttmochung des Landes-

fleischamter vom 15 . 6 . abgedruckt im Kreisblatt Nr . 60
und auf meine Bekanntmachung vom 19 . 8 . d». Is . Kreis-
blatt Nr . 82 teilt die Bezirkrfleischstelle für den Regierungs¬
bezirk Wiesbaden mit , daß des Kriegsernährungsamt
Futtermittel für Schweinemast zur Verfügung gestellt hat.
Gleichzeitig ist vom Herrn Staatssekretär de» Kriegser-
n ährunzsemts auch für die gegen Empfang zu Futter-
Mitteln zu liefernden Vertragsschweine ein einheitlicher
Preis von M . 139 — für den Zentner Lebendgewicht
und , wenn der Abruf vor dem 31 . März 1919 erfolgt,
ein Stückzuschlag von Mk . 35 — genehmigt worden.

Neben einer geringen Menge Tierkörpermehl wird in
der Hauptsache Weizen - und Gerstenkleie überwiesen . Die
Weizenkleie ist nach dem gesesetzlich festgesetzten Verhält¬
nis , die Gerstenkleie , die aus der Graupenherstellung stammt,
20prozentig ausgemahlen

Der Preis der Kleie beträgt M . 10,35 je Zentner
frei Vollkahnstation des Empfängers . Der Preis für
1 Kilogramm Tierkörpermehl einschließlich Porto und Ver-
teilungsspesen ist M . 70 . Die Kleie wird in Papiersäcken
geliefert . Die Futtermittel sind innerhalb 14 Tagen nach
erfolgter Lieferung bei der Zentral -Darlehnskofse für Deutsch¬
land , Filiale Frankfurt a . M ., zu bezahlen.

Die zur Verteilung gelangenden Futtermittel sollen
sowohl zur Ausmast der bereits gemeldeten Vertrag »,
fchweine verwendet werden mit der Maßgabe , daß für je-
de» gemeldete Schwein 4 Zentner Kleie und 3,75 kg
Tierkörpermehl überwiesen werden . Bei der geringen Zahl
der bi » jetzt zur Ablieferung angemeldeten Schweine bleibt
noch eine erhebliche Menge Futtermittel für weitere Ver-
tragsschweiue zur Verfügung . E » ist somit die Möglich,
keit gegeben , mit Hilfe dieser Futtermittel für die An¬
meldung einer größeren Zahl von Vertragsschweinen , als
bisher angemeldet ist , für die Versorgung von Herr und
Bevölkerung zu « erben . Zu diesem Zwecke sind die in
Frage kommenden Schweinehalter auf den Bezug preis-
»erter Futtermittel nachdrücklichft aufmerksam zu machen.
Der Abschluß von förmlichen Mastoerträgen wird nicht
für nötig erachtet , e» genügt wie seither eine Verpflichtung
de» Schweinehalter » zur Lieferung nach dem beigefügten
Vordruck . Von denjenigen Schweinehaltern , die sich be¬
reit » zur Ablieferung verpflichtet haben , ist nur noch der
Antrag auf Lieferung von Futtermitteln nachzuholen.

Die Herren Bürgermeister des Kreises mache ich auf
Vorstehendes besonders aufmerksam und ersuche un : ge¬
eignete ortsübliche Bekanntmachung . Insbesondere ersuche
ich auf die Lieferung von Futtermitteln für Vertragsschweine
aufmerksam zu machen . Schriftliche Verpflichtungen von
Schweinehaltern zur Ablieferung von Vertragsschweineu
ersuche ich, mir nach dem vorgeschriebenen Wortlaut von
Fall zu Fall sofort vorzulegen.

Der Kreisausschuß des Oberwesterwaldkreises . Ulrict.

Marienberg , den 5 . November 1913.
Der Bevölkerung der Ober « rftrrwaldkreifes wird

hierdurch bekannt gegeben , daß dem Herrn Schuhmacher-
meister August Schwarz in Marienberg 449 Paar Kriegs-
schuhe zweck» Weiterverteilung an die in der Landwirt¬
schaft tätigen Personen zugegangen sind . Diese Kriegs¬
schuhe können auf Grund von Bezugsausweisen , die vom
Bürgermeisteramt ausgestellt sind , abgegeben werden.

Der Vorsitzende de» Kreisausschnsser . Ulriei.

Tgb . Nr . K . G . 8811.
Marienberg , den 12 . November 19 : 3.

Fm Lagerhaus de» Konsum -Vereins am Bahnhof
Marienberg steht wieder eine Menge Saatwinterweizen,
Saatwinterroggen , Saatwintergerste zum Verkauf an die
Landwirte gegen Saatkarte bereit.

Die Herren Bürgermeister werden um .sofortige orts¬
übliche Bekanntmachung ersucht.

Der Königliche c. Landrat . Ulriei.

Tgb . Nr . K . G . 8769.
Marienberg , den 5 . November 1918.

vetr . : Zurveisun - von Süßstoff.
Dem Kommunalverband steht eine gewisse Menge

Süßstoff für die nächsten Monate zur Verfügung . Die
Herren Bürgermeister ersuche ich Bestellungen hierauf mir
bi» zum 15 . d . Mt », einzureichen unter gleichzeitiger An¬
gabe , ob der Süßstoff für gewerbliche Betrieke oder für
Haushaltungen erbeten wirk.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses . Ulriei.

Krieg und Politisches.
Hindenburtz an di« deutsche Armee.

Berlin , 12 . Nov . Eenrralfeldmarschall v. Hinben-
burg hat >n die deutsche Armee nachfolgenden Erlaß
gerichtet:

klAn die Armee!
1.' Der Waffenstillstand ist unterzeichnet . Bis zum heu¬

tigen Tage haben wir unsere Waffen in Ehren geführt.

In treuer Hingabe und Pflichterfüllung vollbrachte die
Armee Gewaltiges in siegreichen Angriffsschlachten und
zäher Abwehr . In hartem Kampfe zu Lande und in der
Luft haben wir den Feind von unseren Grenzen ferage-
halten und die Heimat vor den Schrecknissen und Ver¬
wüstungen des Krieges bewshrt . Bei der wachsenden Zahl
unserer Gegner , bei dem Zusammenbruch der uns bi» an
das Ende ihrer Kraft zur Seite stehenden Verbündeten
und bei den immer drückender werdenden Ernährungs¬
und Wirtschaftssorgen hat sich unsere Regierung zur An¬
nahme harter Waffenstillstandsbedingungen entschließen
müffen . Aber aufrecht und stolz gehen wir aus dem
Kampfe , den wir über vier Jahre gegen eine Welt von
Feinden bestanden . Au » dem Bewußtsein daß wir unser
Land und unsere Ehre bis zum Aeußersten verteidigt ha¬
ben, schöpfen wir neue Kraft.

Der Waffenstillstandsoertrag verpflichtet zum schnellen
Rückmärsche in die Heimat , unter den obwaltenden Ver¬
hältnissen eine schwere Aufgabe , die Selbstbeherrschung
und treueste Pflichterfüllung von jedem einzelnen von Euch
verlangt , ein harter Prüfstein für den Geist und den inneren
H «lt der Armee . Im Kampfe habt Ihr Euren General-
feldmarschall niemals im Stich gelassen . Ich vertraue
auch jetzt auf Euch I

v . Hindenburg , Generalfeldmarschall.
Der Rat der Dolkrbeaustra - terr.

Berlin , 12 . Okt . Die Verteilung der Arbeitsgebiete
im Rat der Volksbeauftragten ist vorläufig die folgende:
Ebert Inneres und Militär ; Hasse Aeußere » und Kolo¬
nien , Scheidemann Finanzen , Dittmann Demobilisierung
und öffentliche Gesundheitspflege , Landrberg Presse und
Nachrichtendienst , Barth Sozialpolitik.

Da » Programm der Regierung.
Berlin , 12 . No » . Ein Aufruf der Volksbeauftrag¬

ten kündigt an : Die Regierung setzt sich die Aufgabe,
da » sozialistische Programm zu verwirklichen und verkün¬
digt mit Gesetzeskraft:

Aufhebung de» Belagerungszustandes , sowie aller
Beschränkungen der Verein »- und Versemmlungsrechte»
auch für Beamte und Staat »arbeiter , Aufhebung der Zen¬
sur , freie Meinungsäußerung , Freiheit der Religionsübung,
politische Amnestie , Aufhebung de» Gesetze» über den va¬
terländischen Hilfsdienst , Aufhebung der Desindeordnungrn
sowie der Ausnahmegesetze gegen Landarbeiter und die
Wiedereinsetzung der Arbeiterschutzbestrebunges . Spätestens
zu Neujahr soll der achtstündige Maximalarbeilstag in
Kraft treten.

Die Regierung kündigt ferner an : Fürsorge für yus-
reichende Arbeitsgelegenheit , Unterstützung von Erwerbs¬
losen, Erhöhung der Bersicherungrpflicht bei der Kranken¬
versicherung , Bekämpfung der Wohnungsnot , Sicherung

Die Japferkeitsmedaisse.
82Roman von F . v . Nauenheim.

„Was —- fort ? Rede deutsch ! — Wohin willst
knurrte die Frau.

„91» , nach Innsbruck halt ."
_Nach — Jnnkdruck ! Und was willst denn dort ? Leicht

fptfttten gehen ?"
Utleittn — in einen Dienst gehe ich. Die Stadt ist

« • $ genug ; fco wirk auch für mich wo ein Platzerl sein,"

arme Dirndl umschlang , laut aufweinend , die Frau — „wenn
Du nur eine Ahnung hättest , wie es ausschaut in meinem
Herzen , Du tatest mich nit verdammen ! Schau , in der Kirche
und zu Hause habe ich gerufen zu nnserm Herrgott , er soll

denn ?" mir sell Liebe doch aus dem Herzen nehmen , aber je mehr
j ich so gebetet habe, desto mehr habe ich an ihn denken müssen

und , wie ich gemerkt habe , ivie es auch bei ihm langsam
angefangt hat , war es aus und geschehen — und oft habe
ich mich gefragt , ob es nit vielleicht unser Herrgott — so
haben wollte ?"

„Daß er die Magdaleue sitzen laßt und Dich nehmen tat?
«MtädDnrt« Buraei nun beinahe trotzig . „Was schaust Du >Bist narrisch , Dirndl ?" — Sie schlug die Hände über dem
Pich st wunderlich «n , Mutter ? Meinst Du leicht , ich will >Kopf zusammen . — „Jesus und Josef , ja , was soll ich denn

»rt o* jS Deine Augen , damit ich nachher machen kann , was , tun Mit Dir ? Na , na , und fort darfst Du mir nit — "
wm ? 81 aa , Mutter , er soll recht haben , der Lindenhof - ! „Und ich kann nit bleiben , Mutter , und nit der Magda-
>er; 1» , wie « den Brief zsrrissen hat , reiße ich mir die j lene noch länger unter die Augen umgehen und — auch die

LisKe zpm Loisl aus dem Herzen , alnchviel , «b auch »in !Leut « daun Markt sind mir zuwider . Ich bitte Dich noch
Htückl H»rz mit f»rtgeht , und wahr ists , ich hätte seine Brief
nit annehmen und nit drauf antw « ten sollen , jetzt sieh istts
ein , aber im Markt dableiben , Mutter , kann ich nit , drum
t«lß mich fort , Mutter , ich bitte Dich um alles in der Welt,
laß mich fort , wenn Dir meine Ruhe und mein Seelenfrieden
lieb ist ! Und noch etwas , wil ich Dir sagen , Mutter, " schloß
sie , die Hände über der Brust faltend und näher an die
Mutter herantretend , mit gedämpfter Stimme — „es wird
auch stir de » LviSl und die Magfcalene bester sein , wenn ich
ihnen an ? dem Weg gehe ."

„Wie nieinst das , Dirndl ?"
„No , verstehst mich nit , Mutter ? Mehr kann ich nit sage»

— ist schon mehr als genug ."
Die Wallnertn schüttelte die vor ihr Stehende derb am

Arm und starrte sie fast entsetzt an.
„Dirndl , Du willst doch nit andenten , daß auch — der

junge MoSburger — a na , na . sell kann ja nit sein — na,
und — wenn auch — denke an die Mosburgerin , denke
den Lindeiihofbauer — und an die arme Magdaleue ?"

mal 'ii, Mutterl , laß mich nach Innsbruck hinein !"
„Hm — hente kann ich noch gar nix sagen — für heute

habe ich gerade genug . „Und müde und matt wie eine Greisin,
schlich die Frau hinaus in die Küche , indessen Burgei sich
wieder an die Maschine setzte, um die unterbrochene Näh¬
arbeit ivieder aufzunehmeu , ihre Gedanken aber weilten,
ivähreud ihre Hände sich fleißig regten , in weiter Ferne , auf

: dem nördlichen Kriegsschauplatz , wo der weilte , den sie nicht
lieben sollte und den sie doch lieben mußte und — dessen
Brief sie auch nicht mehr hatte lesen dürfen . —

Und immer mehr sah sie die Notivendigkeit ein , bei ihrem
Entschluß zu verharren , fortzuziehen in die Fremde , um unter
fremden Menschen ihr Brot zu verdienen und Loisl nicht
mehr zu sehen.

Plötzlich schob sie niit fast wilder Gebärde die Arbeit
zurück, stieß einen lauten Schrei aus und preßte die Hände

an ' auf die Brust.
! . Werde ich es auch imstand sein ?" stöhnte sie - schmerz-

„Aber ja , Mutter , das tue ich ja und drum eben ists am ' lich. „Fort von allen , die mir lieb und wert sind , fort von
besten , ich gehe allen ans dem Weg — voreh — ihni . Und meine Berge , von meine Wälder , von meinem lieben schönen
iveuu auch heute daS mit die Briefe nit gekommen wäre , — [ HeimatSdörfl und vom lieben , trauten Kircherl und mich
laug wärs nit so fortgegangen ; ich Habs schon lang gespürt , >einsperren lasten in die himmelhohen Häuser ? Frei daS Herz
jioh auch er — mich gern hat , und — » Mutterl, " — öas möchte mir zerspringen , wenn ich mir das » orstellen tu . "

Mit starren , tränenlosen Augen schaute sie durchs n 'tcr —
hinüber zum nahen dunklen Wald , nach den dochrage -w -i-
Bergen , und dann blieb ihr Blick auf dem im matten Zanue -l»
gold schimmernden Kreuz der Kirche hasten.

„Nimmer sollte ich dort kuieu vorui Heiland und dein
Bild unsrer lieben Frau ? Und bin doch , seit ich bade lau -
können , jeden Tag darin gewesen in sell lieben Kircherl ." 3 ;*
faltete die Hände und um ihre Lippen zuckte es.

j „Und dort wird auch der Loisl mit der Magdaleue vorm
! Altar stehen , ja , ja ; bald er zuruckkommt , der Loisl , wira dir
l Hochzeit sein und — nachher — ist alles , alles aus ." Tränen

schossen in ihre Augen , verdunkelten den Blick , raunen dann
! in schweren Tropfen über di ? blassen Wangen und blieoea
I ivie schimmernde Perlen auf der schneeigen Leinwand am
- dein Schoße des Mädchens liegen . — _ _ _ _ _ _ _

Schritte auf dem Hausflur weckten das Mädchen an?
! diesem schmerzlichen Sinnen , dann öffnete sich die Tür und.
j blaß und verstört aussehend , trat Cenzi ein.
> „Du bist's Cenz ? " fragte Bürger , geschickt ihre seelische
| Bewegung unterdrückend . „Was bringst denn ?"
i „Denke Dir nur ,Burger , grad hat mir Bürgermeisters Seier'
! verzählt , daß der Steinbichler - Andres gestorben ist, " stieß
j Cenzi atemlos hervor ; „daß er schwer verionndet war . weißt

Du doch ? So ein Bursch tot ! Und die arme , alte SteiilbiH-
! lerinl Ihr Einziger ! Sie soll wie tot hingefallen sein , ivie st,
! es gehört hat ."

„Wer hat ihr es denn gesagt ? Und ist es auch gewiß
wahr ?"

, „Der Herr Oberlehrer hat seinen Namen in der Toten-
listen gelesen , Du mein lieber Himmeloater , der Andres ge-
starken I" Und plötzlich beide Arme um Burgeis Hals wer¬
fend, brach Cenzi in wildes Weinen aus.

j „Cenz? Was hast denn ?"
i Aber schon richtete sich das Mädchen wieder in die Höhe

und wischte sich mit der Schürze die Tränen aus den Augen
' und von d»n Wangen.

„Nix habe ich ; eine dumme Dirn bin ich ;* rief sie mit
zorniger Stimme , trotzig den Kopf hebend ; . und eS war mir

' nur » m hü alt « MMel so bang ." 847,20



I . Nr. St. 910. Marienberg, den4. November 1918.
An die Herren Büngermeister des Kreises.

Nachstehend werden die Namen der auf die Dauer von 3 Jahren nengewählten und neu ernannten Mitglieder der Doreinschätzungrkommission und deren Stellvertreter
veröffentlicht. Ich ersuche Sie, die in Ihren Gemeinden wohnenden gewählten und ernannten Mitglieder und Stellvertreter von ihrer Berufung in Kenntnis zu setzen.

Der Vorsitzende der Einkommensteuer-Veranlagungskommission
der Oberwesterwaldkreises.

• Ulrici.

Verzeichnis
der Mitglieder und Stellvertreter der Voreinschätzungskommission der Oberwesterwaldkreises
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Gemeinden

Name, Stand und Wohnort dcr
gewählten Mitglieder

Name, Stand und Wohnort der
gewählten Stellvertreter der Mit¬

glieder in Spalte 3

Name, Stand und
Wohnort des

a . Vorsitzenden , b . Stell¬
vertreter desselben

Name, Stand und
Wohnort der ernannten

Mitglieder

Name, Stand und
Wohnort der Stellver¬
treter der Mitglieder in

Spalte 6
i > 2 I 3 4 5 6 7

I. Liebenscheid
Weitzenberg
Löhnfeld
Willingen
Bretthausen
Stein-Neukirch

Weh Hermann, Liebenscheid
. Wehr Robert, Bürgerm. Weitzenberg

Haas Theodor, „ Löhnfsld
Reeh Otto, „ - W llingen
Schüler Otto, „ Bretthausen
Rübsamen Eduard, „ Stein-Neukirch

Brandenburger Carl, Liebenscheid
Menk Albert, Weißenberg,
Haas Adolf, Löhnfeld,
Ludwig Otto, Willingen,
Haas Otto, Landmann, Bretthausen
Theis Louis I., Stein-Neukirch

II. Hof
Bach
Pfuhl

Keßler Gustav, Hof
Krumm Ludwig, Betriebsführer , Bach
Stahl Wilhelm, Bürgermeister, Puhl

Rübsamen Carl Wilh., Hof
Steup Carl II., Bach
Pfeiffer Albert, Pfuhl

III. Stockhausen-Illfurth
Eichenstruth
Fehl-Ritzhausen
Grotzseifen

Held Ludwig, Stockhausen-Illfurth
Hoffmann Ludw., Bürgerm., Eichenstruth
Hoen Wilhelm, „ Fehl-Ritzhaujen
Kempf Wilhelm, „ Grotzseifen

Schuster Ludwig, Stockhausen-Illfurth
Stalp Christian, Eichenstruth
Steup Wilhelm II., Fehl-Ritzhausen
Lupp Christian, Invalide , Grotzseifen

IV. Marirnberg Habel Louis l ., Landwirt , Marienberg
Zeiler Louis, „ „
Lechlsr Rold, Direktor „

Remy August, Landwirt , Marienberg
Häbel Ernst, „ . „
Strüder L., Landeswegemeist. ,

V. Erbach
Hahn
Hardt
Langenbach b. M.
Zinhain

Schütz Heinrich, Erbach
Krämer Ludwig, Hahn
Krumm Karl, Bürgerm. Hardt
Müller Anton, Langenbach b. M.
Leis Karl, Bürgermeister, Zinhain

Schütz Carl, Erbach
Lshnhäuser August, Bürgermeister, Hahn
Zeiler Theodor, Hardt
Schütz Carl I., Langenbach b. M.
Loos Hermann, Zinhain

VI. Stangenrod
Bölsberg
Korb
Unnau

Groß. Bürgerm., Stangenrod
Weber Wilhelm, „ Bölsberg
Schneider Karl, „ Korb
Weber Wilhelm II., Unnau

Schneider August, Stangenrod
Künkler Ferdinand , Bölsberg
Müller Wilhelm, Schreiner, Korb
Büchner Wilhelm, Unnau

VII. Langenbach b. K.
Lautzenbrücken
Kirburg
Mörlen
Norken
Neunkhausen

Weinbrenner B. l.,Ldm., Langenbach b. K.
Held Oswald , Bürgerm., Lautzenbrücken
Schürz Karl I., „ Kirburg
Greb Franz , Mörlen
Krämer Emil, Bürgerm., Norken
Schmidt Karl I , Neunkhausen

HölzemannF ., Landm., Langenbach b. K.
Held Robert, Lautzenbrücken
Weyand Ferdinand , Landmann, Kirburg
Christian Heinrich, Mörlen
Leukel Theodor, Norken
Büchner Ludwig, Neunkhausen

VIII. Breisbach
Ailertchen
Kackenberg
Schönberg

Iimmermann Ant„ Bürgerm., Dreirbach
Mohr Adolf, „ 5li!ertchen
Dait August, „ Kackenberg
Heidrich Wilhelm, „ Schönberg

Schick Sebastian, Dreisbach
Mohr Christian Carl, Landw., Ailertchen
Kexel Martin , Kackenberg
Becker August I., Schönberg

IX. Höhn-Urdorf
Öllingen

Becker August, Landwirt , Höhn-Urdorf
Röder Lud., Geschäftsführer, „
Eisenmenger Josef, Aufseher, Oellingen
Möhr August, Landwirt , „

Becker Wilhelm, Landwirt , Höhn-Urdor
Haar Robert, „ „
Zimmermann Theodor, Oellingen
Krämer Heinrich, Landwirt , „

X. Büdingen
Enspel
Püschen
Rotzenhahn
Stockum
Todtenberg

Wisser Christ., Bürgermeister, Büdingen
Müller August, Enspel
Bewald Ferd ., Bürgermeister, Püschen
Bewald Karl, Rotzenhahn
Haas Viktor, Bürgermeister, Stockum
Schneider Viktor, Bürgerm., Todtenberg

Krämer August, Gem.-Rechner, Büdingen
Benner Wilhelm, Enspel
Jung , Gemeinderechner, Püschen
Hanz Theodor, Rotzenhahn
Brast Christian, Stockum
Henn Martin , Todtenberg

XI. Bellingen
Hinlerkirchen
Hintermühlen
Hölzenhausen
Langenhahn

Henn August, Bürgermeister, Bellingeu
Hanz Wilh., Bürgermeister, Hinterkirchen
Abresch Christ., Bürgerm., Hintermühlen
Müller Wilhelm, „ Hölzenhaus.n
Baldur Viktor I., Langenhahn

Frensch August, Landwirt , Bellingen
Benner Wilhelm, Landwirt , Hinterkirchen
Baldus Wilhelm, „ Hintermühlen
Aust Christian, „ Hölzenhausen
Baldus Viktor II,, Langenhahn

XII. Hachenburg Vechtel Wilh., Stadtrechner, Hachenburg
Richter Carl, Kaufmann, „
Bungeroth Carl, „ ,
Brenner Franz I., Gerichtskanzlist, „

Henney Carl, Hachenburg
Latsch Carl II., Landw. u. Wirt , „
Schneider Carl, Schlossermeister, „
Seewald Berthold, „

XIII. Astert
Atzelgift
Limbach
Luckenbach
Müschenbach
Streithausen

Schneider Jakob , Bürgermeister, Astert
Kempf Christian, „ Atzelgift
Kind Alois, „ Limbach
Schneider Josef, „ Luckenbach
Schneider Carl, Landmann, Müschenbach
SchumacherWilhelm, Streithausen

Schneider Emil, Astert
Bäcker Julius , 5ltzelgift
Heuzeroth Heinrich, Limbach
Kohlhaas August, Luckenbach
Schneider Emil, Landmann, Müschenbach
Bäcker Peter , Streithausen

XIV. Mündersbach
Rotzbach

Beyer Heinrich, Mündersbach
Simon Ludwig, „
Klein Adolf, Roßbach
Nällgen Wilhelm III., Rotzbach

Theis Heinrich, Mündersbach
Altgeld Wilhelm,
Seelbach Heinrich, Roßbach
Nöllgen Friedrich, „

XV. Kundert
Niedermörsbach
Obermörsbach
Stein-Wingert

Kölbach Heinr., Bürgermeister, Kundert
Klöckner Heinr., Rechner, Niedermörsbach
Müller Karl, Bürgermeist , Obermörsbach
Schüchen Ant , „ a. D., Stein-Wing-rt

Pfeifer Karl, Kundert
Schumacher Karl, Landm., N.-Mörsbach
Burbach Peter , Obermörsbach
Fischer Heinr. III., Landm , Stein -Wingert

XVI. Giesenhausen
Heimborn
Heuzert
Kroppach
Marzhausen

Alhäuser Karl, Bürgermeist., Giesenhausen
Schneider Ludw., „ Heimborn
Radermacher Aug., „ Heuzert
Müller Jul ., Bürgermst.-Stellv., Kroppa ch
Schneider Heinr. III., Bürgm., Marzhausen

Klöckner Wilh., Landmann, Giesenhausen
Meutsch Karl, Heimborn
Eckenbach Heinrich, Landwirt , Heuzert
Schüchen Ludwig, Schreiner, Kroppach
Schneider Philipp , Marzhausen

XVII. Höchstenbach
Welkenbach
Wied
Winkelbach

Schmidtgen Adolf, Höchstenbach
Heckenhahn Fried ., Bürgerm., Welkenba ch
Groß Ludwig, Bürgermeister a. D., 2B: a
Zeuner Heinr., „ Winkelbach

Hebel Ludwig, Höchstenbach
Schneider Heinrich, Welkenbach
Bräuer August, Wied
Beyer Heinrich, Winkelbach

XVIII Berod
Borod
Mudenbach
Wahlrod

Schnug Wilhelm II., Bürgermeister, Berod
Strobel Karl, „ Borod
Christian W., Landm. u. Wirt , Mudenbach
Strunk Christian, Wahlrod

Schneider Friedrich, Berod
Meutsch Gottlieb, Borod
Zeuner Wilhelm, Landwirt , Mudenbach
Schmidt Heinrich I., Wahlrod

XIX. Merkelbach
Mittelhattert
Niederhattert
Oberhattert

Klein Ferdinand , Landmann, Merkelbach
Weyer Anton, Mittelhattert
Dünschmann Gust., Bürgermst. N.-Hat ! ,t
Schneider August, Landwirt , Oberhai . t

Klein Peter , Lanbmann, Merkelbach
Weyer Peter , Mittelhattert
Jung Wilhelm I., Niederhattert
Schneider Christian, Landw., Oberhattert

XX. Altstadt
Gehlert
Nister

Meyer Friedr ., Schreinermeister, Alts: t
Klöckner Gustav, Bürgermeister, Gel/ t
Bell Gustav I., Landw. u. Schmied, Bi , r

Christian Heinrich, Landwirt , Altstadt
Leyendecker Josef, Gehlert
Bell Eduard, Nister

XXI. Alpenrod
Lochum

Ouad Louis, Metzger u . Wirt , Alpe,/ d
Klöckner Ludw., Gastwirt, Alpenrod
Künkler Ludwig, Landwirt , Lochum
Groß Christian, „

Franz Christian, Landwirt , Alpenrod
Klein Karl Heinr., „ „
Klein Ludwig, Lochum
Müller Aug., „

XXII. Dreifelden
Linden
Schmidthahn
Steinebach

Schneider Friedrich, Landwirt, Dreifelden
Stumpf Richard, Bürgermeister, Lind- .
Faust Gustav, Landmann, Schmidthab >
Müller Christ., Bürgermeister, Steine dach

Licht Wilhelm, Dreifelden
Steinebach Carl II., Linden
Schneider Christ., Landm., Schmidthahn
Steinebach Heinrich, Steinebach

a. Jung Hermann II.,
Bürgermeister, Liebenscheid

b. Bildsamen CE., Bürgerin.,
Stein-Neukirch

a. Rübsamen Louis,
Bürgermeister, Hof

b. Stahl W., Bürgerm., Pfuhl
a.  Hoen W., Bürgermeister,

Fehl-Ritzhausen
b. Schmidt W. Bürgermeister,

Stockhausen-Illfurth
Sahm Wilhelm, Bürgerin.,

Marienberg

a. Klöckner Gustav, Landwirt
u. Bürgermeister, Erbach

b. Wcyel Emil, Bürgerineist.,
Langenbach b. M.

a.  Meyer Wilh. Th. Bürgerm.,
Unnau

b. Weber Wilh., Bürgerm.,
Bölsberg

a.  Weinbrenner , Bürgerm.,
Langenbach b. K.

b. Iimmermann , Bürgerin.,
Neunkhausen

a. Mohr Adolf, Bürgerm.,
Ailertchen

b. Heidrich Wilh., Bürgerm.,
Schönberg

a.  Helsper Wilh., Bürgerm.,
Höhn-Urdorf

b. Eisenmenger, Bürgern, .,
Oellingen

a.  Helsper Wilh., Bürgerm.,
Rotzenhahn

b. Wisfer Christian, Bürgerm.,
» Büdingen

a.  Hanz Wilhelm, Bürgerin.,
Hinterkirchen

b. Baibus Viktor II., Bürgerm.,
Langenhahn

Steinhaus , Bürgermeister,
Hachenburg

a.  Börner Karl, Bürgerm.,
Müschenbach

b. Kind Aloi», Bürgermeister,
Limbach

a.  Kaus H., .Bürgern,.,
Mündersbach

b. Kunz W., Bürgerm .,
Rotzbach

a.  Idelberger Dust., Landw.
u. Bürgerm ., Niedermörsbach
b. Kölbach Peter , Bürgerm .,

Kundert
a.  SchneiderH III., Bürgerm.,

Marzhausen
b. Alhäuser Karl, Bürgerm .,

Giesenhausen

a.  Börner Wilh., Bürgerm.,
Höchstenbach

b. Zeuner H., Bürgermeister,
Winkelbach

a Schmidt Karl, Bürgerm.
Mudenbach

b- Strobel K. Bürgermeister,
Borod

a. Klöckner Willy, Bürgerm .,
Mittelhattert -Hütte

b. Dünschmannffiuft, Bürgm .,
Niederhattet.

a. Klöckner Gustav, Bürgerm .,
Gehlert

b. Braun K., Bürgerm., Nister
a.  Franz Karl, Bürgermeister

Alpenrod
b. Hülpüsch Christ., Bürgerm.

Lochum
a.  Trotz Wilhelm, Bürgerm.,

Dreifelden
b. StrDpf , Bürgermeister,

Linden

1. Uhr Eduard, Landwirt
Stein-Neukirch

2. Reeh Adolf, Kaufmann,
Willingen

Schweitzer Adolf, Landwirt,
Hof

Schmidt W., Bürgermeister,
Stockhausen-Illfurth

Wirbelauer Wilh., Hauptlehrer,
Marienberg

1. Weyl Emil, Bürgerm,
Langenbach b. M.

2. Kleber Karl, Bierverleger,
Erbach

Meyer Friedrich Wilh., Landw.
u. Brenner , Unnau

1. Rotz, Bemeinderechner,
Stein-Neukirch

2. Reis Adolf, Landwirt,
Willingen

Weber Louis, Landwirt und
Kaufmann, Hof

Steup Louis, Demeinderechner
Grotzseifen

Förster Fr ., Landwirt,
Marienberg

1. geiler Louis, Kirchenrechner,
Zinhain

2. Steup Karl. Gemeinde-
rechner, Erbach

Müller Louis, Gastwirt,
Korb

1. Meuer W., Domänenpächter,
Neunkhausen

2. Schmidt Ernst, Kaufmann,
Kirburg

Horn Theodor, Wirt,
Schönberg

Rückes Karl, Kaufmann u.
Wirt, Höhn-Urdorf

1. Benner Oswald , Stein¬
bruchaufseher, Enspel

2. Geisler Karl II., Metzger
und Wirt, Büdingen

1. Fein Christian, Bastwirt
Langenhahn

2. Fritz August, Rechner,
Hintermühlen

1. m *3 Friedrich, Bauunter.
nehmer, Hachenburg

2. Münch, Rechnungsrat,
Hachenburg

1. Bellinger Wilh , Gastwirt,
Müschenbach

2. Schäfer K., Rechner,
Atzelgift

Kunz W., Bürgermeister,
Roßbach

Keßler Heinrich, Förster
Stein-Wingert

l . SchüchenK. H., Giesenhausen
2. Börner Karl, Lehrer,

Kroppach

B -cker Adolf, Lehrer, Wied

Pfeifer Karl, Förster, Wahlrod

Windhagen Franz , Bürgerm .,
Oberhattert

Groß Emil, Buchhalter, Nister

Scheid August, Hauptlehrer,
Alpenrod

Brotz, Förster, Dreifelden

1. Zimmermann, Bürgerm .,
Neunkhausen

2. Schütz Louis, Standes¬
beamter, Kirburg

Horn A., Bemeinderechner,
Schönberg

Höhn Jakob , Obersteiger a. B.,
Höhn-Urdorf

1. Müller 51., Wegewärter,
Büdingen

2. Henn August, Rechner,
Rotzenhahn

1. Schnorr Wilh., Gastwirt,
Langenhahn

2. Schmidt Heinrich II.,
Gastwirt, Langenhahn

1. Schumacher Wilhelm,
Kaufmann, Hachenburg

2. Bernstein Isak , Handels¬
mann, Hachenburg

1. Capitain, Lehrer,
Müschenbach

2. Schneider Fr ., Schneider¬
meister, Luckenbach

Jerres Heinrich, Postagent und
Landwirt , Roßbach

Luders Ludwig, Rechner,
Obermörsbach

1. Klöckner W., Landwirt,
Biesenhausen

2. Hülpüsch Karl, Landwirt,
Kroppach

Müller W. H., Postagent,
Höchstenbach

Bohl Gustav, Rechner,
Wahlrod

Noll, Bürgermeister,
Merkelbach

Groß Friedrich III., Gemeinde'
rechner, Altstadt

Ouad K. L-, Rechner,
Alpenrod

Käß Richard, Gastwirt,
Dreifelden.



geregelter Bolk»ernährung, Aufrechterhaltung geordneter
Produktion, Schutz des Eigentums gegen die Angriffe
Privater . Alle öffentlichen Wahlen sollen nach dem glei¬
chen, geheimen, direkten und allgemeinen Wahlrecht nach
dem Proportional-System für alle mindesten» 20 Jahre
alten männlichen und weiblichen Personen erfolgen, auch
für die konstituierende Versammlung, über die nähere Be¬
stimmung erfolgt.

f>«, Wortlaut de« Re,irrun, «Programm».
Berlin, 12. Non. Der Rat der Volksbeauftragten

veröffentlicht folgenden Aufruf:
An dar deutsche Volk!

Die aus der Revolution heroorgegangene Regierung,
deren politische Richtung rein sozialistisch ist, setzt sich die
Aufgabe, das sozialistische Programm zu verwirklichen.

Sie verkündet schon jetzt mit Gesetzeskraft folgende» :
1. Der Belagerungszustand wrrd aufgehoben.
2. Dar Vereins- und Verfammlungrrecht unterliegt

keiner Beschränkung, auch nicht für Beamte und Staats-
arbeiter. ,

3. Eine Zensur findet nicht statt. Die Theaterzensur
wird aufgehoben.

4. Die Meinungsäußerung in Wort und Schrift ist frei.
5. Die Freiheit der Religionsübungwird gewährleistet.

Niemand darf zu einer religiösen Handlung gezwungen
werden.

6. Für alle politischen Strafen wird Amnestie gewährt.
Die wegen solcher Straftaten anhängigen Verfahren» erden
niedergeschlagen.

7. Da, Gesetz über den Vaterländischen Hilfrdienst
wird aufgehoben, mit Ausnahme der sich auf die Schlich¬
tung von Streitigkeiten beziehenden Bestimmungen.

8: Die Gesindeordnungen werden außer Kraft gesetzt,
ebenso die Ausnahmegesetze gegen die Landarbeiter.

9. Die bei Beginn des Kriege, aufgehobenen Arbeiter-
fchutzbeftimmungen werden hiermit wieder in Kraft gesetzt.

Weitere sozialpolitische Verordnungen werden binnen
kurzem veröffentlicht werden. Spätesten» am 1. Januar
1919 wird der achtstündige Maximalarbeitstag in Kraft
treten. Die Regierung wird alles tun, um für aurreichende
Arbeitsgelegenheit zu sorgen. Eine Verordnung über die
Unterstützung von Erwerbslosen ist fertiggestellt. Eie ver-
teilt die Lasten auf Reich, Staat und Gemeinde. — Auf
dem Gebiete der Krankenversicherungen wird die Versiche-
rungrpflicht über die bisherige Grenze von 2500 Mark
ausgedehnt werden. Die Wohnungsnot wird durch Bereit-
stellung von Wohnungen bekämpft werden.

Auf die Sicherheit einer geregelten Volksernährung
wird hingearbeitet werden. Die Regierung wird die ge-
ordnete Produktion aufrecht erhalten, das Eigentum
gegen Eingriffe Privater , sowie die Freiheit und Sicher-
heit der Personen schützen. Alle Wahlen zu öffentlichen
Körperschaften sind fortan nach dem gleichen, geheimen,
direkten und allgemeinen Wahlrecht auf Grund des Pro-
portionalsystems für alle mindestens 20 Jahre alten männ-
lichen und weiblichen Personen zu vollziehen, auch für
die konstituierende Versammlung, über die nähere Be¬
stimmung noch erfolgen wird, gilt diese, Wahlrecht.

Berlin, den 12. November 1918.
Ebert, Haase, Scheidemann, Landsberg, Dittmann und

Barth.
Deutscher Vorschlag auftvdschlutz de« sosortizen

vorläufigen Frieden ».
Haag, 12. Nov. Die deutsche Regierung hat folgende

Note an Staatssekretär Lansing gerichtet:
Da der Waffenstillstand jetzt geschlossen ist, ersucht die

deutsche Regierung den Präsident der Vereinigten Staaten,
Maßnahmen zu treffen für die Eröffnung der Friedens-
Unterhandlungen. Um dies zu beschleunigen, schlägt sie
vor, an erster Stelle einen vorläufigen Frieden zu bewerk¬
stelligen, und ersucht um Mitteilung von Ort und Zeit,
wo die Verhandlungenbeginnen können. Da eine dringende
Gefahr der Hungersnot besteht, strebt die deutsche Regie¬
rung besonders danach, die Verhandlungen sofort zu be- ,
ginnen. ' Sols.-

Das Ziel Wilsons.
Haag , 12. Nov. Au» Washington wird gemeldet:

Wilson hat eine Proklamation über den Waffenstillstand
heraurgegeben, in der er sagt, daß sämtliche Ziele, für die
Amerika gekämpft habe, erreicht worden seien. Jetzt komme
die Aufgabe, eine gerechte, demokratische Welt neu auf¬
zubauen.
Aufnahme de» Waffenstillstandrs in England.

Haag , 12'. Nov. Im Unterhaus wurde anläßlich
der Schließung des Waffenstillstände» Lloyd George eine
große Ovation dargebracht. Dieser verlas die Waffenstill¬
standsbedingungen, welche am Morgen um 6 Uhr unter¬
zeichnet worden waren, nachdem die Beratungen die ganze
Nacht gedauert hatten. Er fügte hinzu, daß jetzt einer der
größten und gräßlichsten Kriege beendet sei und er hoffe,
daß an diesem Morgen auch der letzte Krieg beendet wor-
den sei. Jetzt sei keine Zeit für Worte, um unsere Dank¬
barkeit aurzudrücken, sondern er schlage vor, daß die
Sitzung geschlossen werde und sich alle Mitglieder zum
Gebet in die St . Margarets -Kapelle begeben, um Gott
zu loben für die Befreiung der Welt vor diesen drohenden
Gefahren. Asquith sagte: Dir Waffenstillstandsbcding-
ungen seien so abgefaßt, daß der Krieg nicht wieder aus¬
genommen werden könne, er teile die Hoffnung Lloyd
Georges, daß nun eine neue Periode beginnen werde, und .
daß die Zeit kommen wird, wo der Krieg ein Anachro-
nirmus sei. Dann wurde die Sitzung vertagt und die
Mitglieder begaben sich in die KircA. »

Die Räumung de« R,einlandes.
Köln , 11. Nov. Die Abgeordneten de» Kölner Ar¬

beiter- un'd Soldatenrates Fuchsiu», Schulte und Sollmann
haben heute nachmittag im Großen Hauptquartier eine
mehrstündige Beratung mit der Obersten Heeresleitung
gehabt, die in allen wichtigen organisatorischen Fragen zu

einer vollen Einigkeit geführt hat. Dem Rheinlande und !
insbesondere der Stadt Köln werden in wenigen Wochen
gewaltige Aufgaben kevorstehen. Die Räumung des
Rheinlandes braucht erst innerhalb von dreißig Tagen zu
erfolgen.

Köln, 13. Nov. Die Frage, wann die feindliche
Besatzung in den Rheinstädten zu erwarten sei, wird nach
Mitteilung der aus dem Großen Hauptquartier zurückge-
kehrten Mitgliedern des Kölner Arbeiter- und Solkaten-
rates von der Obersten Heeresleitung auf das bestimmteste
dahin beantwortet, daß mindestens 31 Tage vergehen werden.

Unser Bestand an Eisenbahnwagr *ns und
Lo»»m«tiven.

Berlin, 11. Nov. Angesicht« de» Punktes7 der
Waffenstillstandsbedingungen, der die Abgabe von 150000
Eisenbahnwaggon» und 5000 Lokomotiven an den Bier¬
verband vorschreibt, ist er von Interesse festzustellen, über
welches Waggon- und Lokomotivmaterial wir in Deutsch¬
land gegenwärtig verfügen. Wie das Berliner Tageblatt
unterrichteterseitserfährt, dürfte sich der Gesamtbeftand
aller deutschen Eisenbahnverwaltungenauf etwa 800 000
bedeckte und offene Güterwagen und auf 35 000 Lokomo¬
tiven belaufen. Dabei ist zu berücksichtigen, daß ein ge-
miffer Teil dieses Fahrmaterials sich zurzeit in den besetz¬
ten russischen Gebieten, in Oesterreich-Ungarn und auf dem
Balkan befindet und zurzeit für uns nicht verfügbar ist.
Amerikanische Hülfe in Lebensmitteln für die

Mittelmächte.
Washington , 12. Nov. In einer Ansprache auf

dem Kongreß sagte Wilson, die Alliierten beabsichtigten,
die Mittelmächte mit Lebensmitteln zu »ersorgen und so¬
fort eine Unterstützungrorganisation wie früher in Belgien
ins Leben zu rufen.

Schwarz-rot-goldene Armbinde.
Berlin, 13. Nov. Der Soldatenrat hat für feine

Mitglieder die schwarz-rot-goldene Armbinde als Abzeichen
der deutschen Demokratie eingeführt.

Arbeitsentlassungen bei Krupp.
Essen, 12. Nov. Bei der Firma Krupp in Effen

wurden bisher 10000 auswärtige Arbeiter entlassen.
Der Abzug Mackensens.

Wien , 13. Nov. Mackensen» Armee aus Rumänien
ist bereits auf dem Marsche. Uber Kronstadt sind 20000
Mann , über Hrrmannstadt 35000 Mann , über Orsooa
10000 Mann , über den Szurtuk-Paß sind 4000 Mann
marschiert. Die aus Serbien zurückkehrenden deutschen
Truppen haben gegen die nachdringenden Serben die
Eisenbahnschienen aufgerissen. Überdies hat Franchet die
au« Serbien in Ungarn eingebrochenen Truppen zurück¬
kommandiert. Mackensen soll bei seinem Rückzug bisher
keinen Widerstand gefunden haben.

Der Schutz der kaiserlichen Familie.
Wie mehrere Blätter melden, ist seit der Bildung

der Arbeiter- und Soldatenrats in Potsdam das Neue
Palais seinem Schutz unterstellt. Die Kaiserin, die Kron¬
prinzessin und die anderen Prinzessinnen mit ihren Kindern
befinden sich dort in voller Sicherheit. Die Kaiserin hat
einem Vertreter des Soldatenrats ihren Dank für den
bisherigen Schutz ausgesprochen.

Auch der Kr«nprinz irr Holland.
Haag , 12. Nov. Hollandsch Nieuws Bureau mel¬

det: Der Kronprinz ist heute nachmittag 3 Uhr 24 in
Maastricht eingetroffen und im dortigen Gouvernement
untergebracht worden. Er hat sich an die Königin mit
der Bitte gewandt, ihm ein kleines einsames Haus an¬
weisen zu lassen, wo er die GastfreundschaftHollands
genießen könne.

Zur Abdankung des Kaisers.
Nach 30jähriger Regierung hat der Kaiser sich zur

Abdankung entschlossen. In den jetzigen stürmischen Zei¬
ten ist es nicht möglich, ein Urteil über diese 30 Jahre zu
fällen, das in jedem Punkte der Sachlichkeit späterer Tage
gerecht werden könnte. In jungen Jahren auf einen der
mächtigsten Throne det Welt berufen, hat Wilhelm II in
hohem Idealismus seine Stellung angetreten, über deren
Führung er in seinem streng-gläubigen Herzen Gott allein
verantwortlich sein wollte. Wenn er so einerseits die For¬
men des Gnadentums auch nach außen hin streng ge¬
wahrt wiffen wollte, war er andererseits ein sehr moder¬
ner Mensch, der an allen Errungenschaften der Technik und
Wissenschaft lebhaften Anteil nahm. Dazu befähigte ihn
eine seltene Aufnahmefähigkeit, sein angeborener Intellekt
und eine große Arbeitsfreudigkeit. Den Problemen der
Arbeiterbewegung stand er anfangs ablehnend gegenüber,
den Sozialdemokraten änderte und schließlich mit ihnen
den rein menschlichen Pakt vom 4. August 1914 schloß.

Wilhelm I! hat zu wiederholten Malen in feierlicher
Form versprochen, alles daran zu setzen, um dem deut¬
schen Volke den Frieden zu erhalten. Die mächtige Rü¬
stung Deutschlands sollte lediglich defensiven Zwecken die¬
nen. Auch, seine politffchen Gegner haben ihm bezeugt,
daß die Schuld am Völkerkrieg nicht ihn treffe, daß er
in den verhängnisvollenJulitagen seinen großen Einfluß
restlos cinsetzte, um den Krieg zu vermeiden.

Der unglückliche Ausgang dieses Krieges konnte auch
auf seine Monarchenstelluugnicht ohne Einfluß bleiben.
Seit geraumer Zeit schon erhoben sich Stimmen, die in
der Festlegung auf seine Person ein Friedenshinderniser¬
blicken wollten. Wenn Wilhelm II. diesem Drängen erst
jetzt nachgegeben hat, so geschah es sicher nicht, weil er
aus persönlichen Gründen Kaiser bleiben wollte, sondern
um dem deutschen Volk innere Wirren zu ersparen.

Jetzt hat er das Abdankungsdekret unterzeichnet.
Gott adeln weiß, wie schwer es ihm geworden sein mag.
Die Mehrheit des Volkes erwartet von der Neuordnung
der Dinge eine Wiedergeburt des Reichs nach dem schwe¬
ren Bölkerkriege. Mögen in den hoffentlich glücklicheren

Tagen der Zukunft die Deutschen ihres wahrscheinlich letz¬
ten Kaiser» mit der Ehrfurcht gedenken, die ein ehrliches
Wollen jedem verbürgt:

Tapfer ist der Weltbezwinger,
Tapfrer wer sich selbst bezwang.

Von Nah und Fern,
Mariexberg , 14. November.

— Die Schalterdienststunden am hiesigen Postamt
bleiben bis auf weiteres an den Werktag-Vormittagen auf
die Zeit von 8 bis 12 Uhr beschränkt.

— (Postalischer.) Nach dem Generalgouiecnement
Warschau ist der gesamte Postverkehr, nach dem Militär-
Generalgouvernement Lublin der Postanweisungs-, Nach¬
nahme- und Paketverkehr gesperrt worden.

— (Viehzählung am 4. Dezember 1918.) Seit dem
1. März 1917 werden auf Beschluß des Bundesrats
vierteljährliche Viehzählungen vorgenommen, deren Er¬
gebnisse für die Beurteilung sowohl der Fleischversorgxng
wie der Futtermittelverteilung wichtig und unentbehrlich
sind. Die Zählungen erstrecken sich auf Pferde, Rindvieh,
Schafe, Schweine, Ziegen, Gänse, Enten, Hühner und
zahme Kaninchen. Die nächste Zählung hätte am 1. De¬
zember ds. Js . stattzufinden. Da dieser Tag jedoch ein
Sonntag ist, und da ferner durch Bundesratsbeschluß eine
allgemeine Volkszählung für Mittwoch, den 4. Dezember
ds. Is . angeordnet ist, wurde bestimmt, daß auch die
nächste Viehzählung an diesem Tage stattfinden soll.
Durch die Zusammenlegung beider Zählungen auf einen
Tag wird das Zählgeschäft, die Austeilung und die
Wiedereinsammlungder Zählpapiere in den Haushaltun¬
gen usw. für alle beteiligten Stellen, sowohl für die Be¬
hörden wie für die Zähler und die gesamte Bevölkerung,
wesentlich erleichtert und vereinfacht.

Ailertchen, 12. Nov. Wegen Benzinmangel landete
gestern mittag ein Flugzeug in der Nähe unseres Ortes.
Heute morgen erschien ein zweites Flugzeug an der Lan¬
dungsstelle, brachte Benzin, und gemeinsam traten mittags
die beiden Flieger den Heimflug an.

Hachenburg , 11. Nov. Eine freudige Überraschung
besonders für unsere Schuljugend, wurde gestern unserer
Stadt bereitet. Von drei au» Südwesten herkommenden
Flugzeugen landete bei Hof Kleeberg eines, angeblich wegen
Benzinmangelr. Zur Ergänzung de» Betriebsstoffes blieb
da» Flugzeug bi» heute hier und unternahm im Laufe
des heutigen Nachmittags einige Rundflüge über die Stadt.
Herrn Karl Montanus und Herrn Wilhelm Münch sowie
einer beherzten jungen Dame von hier war es vergönnt,
an der mehrmaligen Überfliegung der Stadt teilzunehmen.
Nach Absetzung seiner Flugzeuggäste trat der Militärflieger
den Weiterflug in der Richtung Bonn an.

Herborn , 12. Nov. Auch in Herborn hat sich gestern
abend zunächst ein Soldatenrat gebildet, dem in einer heute
abend statlfindenden Versammlung im Saalbau Heuser
ein Arbeiterrat angegliedert werden soll. Wie überall, so
wird auch hier der Arbeiter- und Soldatenrat von den
Behörden rückhaltlos anerkannt werden. Behörden und
städtische Verwaltung verseheni )ie Obliegenheiten ruhig
weiter, dem Soldaten- und Arbeiterrat wird die Aufsicht
eingeräumt.

Betzdorf, 12. Nov. (Die Bewegung im Siegerland.)
Auch Betzdorf ist in die Gewalt de» Arbeiter- und Sol-
datenrate» übergegangen. Gestern nachmittag traf eine
Abordnxng de» Arbeiter- und Soldatenrates au» Köln
hier ein, die sofort in Verhandlungen mit dem stellv. Bür-
germeister trat. Die öffentliche Gewalt ging in die Hände
des Arbeiter- und Eoldatenrates über, die Gendarmerie
und Polizei arbeiten unter ihm weiter wie auch die Ver¬
kehrsanstalten. Soldaten übernahmen die Kontrolle am
Bahnhof und den Sicherheits- und Ordnungsdienst hier.
— In Wissen hat der Arbeiter- und Soldatenrat gleich¬
falls gestern die öffentliche Gewalt übernommen unk gehen
dort die Dinge ihren Gang ebenso wie jetzt hier. Die
gleiche Abordnung des Arbeiter- und Soldatenrates au»
Köln sicherte demselben ohne Schwierigkeiten und Ruhe¬
störungen die Gewalt und hat dort einen Arbeiter- und
Soldatenrat gebildet. — Auch Siegen kam vergangene
Nacht unter die Gewalt des Arbeiter- und Soldatenrate».
Die Abordnung aus Köln, die in Betzdorf die Gewalt
übernahm, langte mit Unterstützung nach ' /r 11 Uhr mit
dem Zuge in Siegen an. Im Bahnhof dort wurden drei
Polizeibeamten nach sträuben entwaffxet, während wel¬
cher Zeit sich die bereits bestehende Siegener Abordnung
des Soldatenrates dort einfand. Die dann vereinigte
Gruppe,.etwa 30 bis 40 Mann , begab sich mit den ent-
maffneten Beamten zum Rathaus , wo sie gegen 11 Uhr
anlangten. Im Rathause führte die Abordnung längere
Verhandlungen und übernahm die Gewalt.

Frankfurt , 12. Nov. Wie von zuständiger Seite
mitgeteilt wird, wurde heute früh 4 Uhr ein Ueberfall auf
den Hauptbahnhof versucht. Irr Bebra bemächtigten sich
bewaffnete Leute einer Anzahl Wagen und fuhren mit
diesen, nach Frankfurt. D» man frühzeitig von dem Verhaben
Kenntnis erhielt, räumte man den Bahnhof und stellte
die Wachen mit Maschinengewehren bereit. Al» der Zug
in den Bahnhof einlief, feuerten die Wageninsassen auf
die Wachen, worauf diese mit Maschinengewehrenant¬
worteten. Die Schießerei dauerte nur kurze Zeit, worauf
sich die Angreifer entfernten. Einige Personen wurden
leicht verletzt.

Frankfurt a. M ., 13. Nov. Die Stadtverwaltung
erkannte den Frankfurter Arbeiter- und Soldatenrat als
höchste Gewalt der Stadt an und beschloß, unter ihm in
alter Weise weiterzuarbeiten. In den Magistrat treten
zivei Mitglieder des Arbeiter und Soldatenrats ein. Auch
die Stadtverordneten, die heute tagten, gaben die Erklä¬
rung ab, daß sie bereit sind, im Sinne des Arbeiter- und
Soldatenrates zu wirken. Die rote Flagge wird vor¬
aussichtlich schon heute auf dem Rathau » gehißt werden.



Die Stadtverordnetenversammlung beschloß sodann die
Einführung des Achtstunden-Arbeitstages in den städtischen
Betrieben und bewilligte zur Beschaffung von Kleidern
für die heimkehrenden Krieger 2 Millionen Mark.

Frankfurt , 12. Noo. Die Grippe-Epidemie nimmt
einen raschen Rückgang, Infolgedessen setzte die Schulbe¬
hörde den Wiederbeginn des Unterrichts für sämtliche Schu¬
len auf Freitag, den 15. November fest.

Mannheim , 12. Nov. (Der Achtstundentag.) Die
beiden führenden Fabriken des Industriebezirks Mann¬
heim, Benz und Heinrich Lanz, habenden Achtstundentag
eingeführt.

Den Bestellern der
Feldpost -Abonnements

zur gefl. Nachricht, daß der Versand mit Ausnahme der
Garnisonen und Lazarette eingestellt worden ist. Gleich
zeitig bitten wir um Einsendung der noch rückständigen
Bezugsgelder.

Westerwaläer Leitung.

Letzte Nachrichten.
Frankfurt , 18. Nov. Die ersten Wellen der heim¬

kehrenden Hunderttausendenvon Kriegern haben Frank¬
furt erreicht. Von Stunde zu Stunde schwillt der Strom
an. Der Bahnhof biet/t ein Bild wie in den ersten
Augusttagen 1914. Endlose Eisenbahnzüge rollen unge¬
zählte Scharen aus dem Westen heran. Alle Soldaten
sind ohne Waffen, auf dem Rücken ruht der schwere
Tornister mit zahlreichen angeschnürten Paketen , den
Sturmhelm hat man draußen gelassen, jetzt reist alles in
abgeklappter Feldmütze. Die Bahnhofrräume sind über¬
füllt von den Heimkehrenden, jedes Eckchen, jede Bank,
jeder Stuhl dient als Schlafgelegenheit für die Todmüden
und Hungrigen. Unendliche Mühe und noch größeren
Takt kostet es, die formlosen Massen zu leiten, zu be¬
ruhigen und oft vor Schlimmem zu bewahren. Die
Eisenbahnzllge, endlos lang, die ins Reich fahren, führen
die fünffache Zahl der höchsten Personenbelastung mir.'
Auf der Maschine, in den Packwagen stehen sie, in den
Abteilen liegen sie eingepökelt, auf den Puffern, den
Dächern und den Trittbrettern hängen sie; nach Hause
lautet die Parole I Dazu die kalten Nächte. Leider sind
schon- einige Unfälle bekannt geworden, daß die an den
Zügen „hängenden" Soldaten vor Erstarrung während
der Fahrt abgefallen sind. Zivilreisende sieht man in
diesem buntbewegten, sich stündlich ändernden Bilde kaum
mehr. Feldgrau ist das Kolorit dieser großen, schrveren
Tage. Nach Hause eilen die Helden der Westfront nach
51 Monaten Hcldenkampfes — an des Landes Grenze
aber tauchen die Feinde auf.

Das Große Hauptquartier in Kassel.
Kassel, 14. Nov. Das Große Hauptquartier mit

Generalfeldmarschall von Hindenburg an der Spitze wird
heute vormittag in Wiltzelmrhöhe eintreffen und im hiefigen
Echloßhotel, da» schon gestern für die Ausnahme Vor¬
kehrungen getroffen Hut, Wohnung nehmen.
Auflösung des Abgeordneten -, Abschaffung des

Herrenhauses.
Berlin , 14. Noo. Wie verlautet, beabsichtigt die

neue preußische Regierung, sobald sie endgültig konstituiert
ist, das Abgeordnetenhaus als aufgelöst und das Herren¬
haus als abgeschaft zu erklären.

Der Anschluß De»tsch.O»ster»eichs.
Berlin , 14. Noo. Wie die Deutsche Allgemeine

Zeitung au» Wien erfährt, verhält sich gegen den An¬
schluß Deutsch-Oesterreichs an Deutschland nur Frankreich
ablehnend, Amerika und England erheben keinen Ein¬
spruch.

Schweizer Hilfe für dir deutsche Ernährung.
Berlin , 14. Nov. Die Schweizer Regierung hat,

wie men der Vosfischen Zeitung mitteilt, sich bereit erklärt,
nach besten Kräften die deutsche Volkrernährung sichern
zu helfen und der deutschen Volksregierung zu diesem
Zwecke jede Unterstützung angedeihen zu lassen. Sie setzt
jedoch dabei voraus, daß die gegenwärtige Regierung
nicht von einem anderen Regime oder der Anarchie ab-
gelöst wird.

Prinz Heinrich in Schloß Grünholz.
Hamburg , 14. November. Prinz und Prinzessin

Heinrich von Preußen befinden sich gegenwärtig auf dem
Schloß des Herzogs Friedrich Ferdinand von Schleswig-
Holstein in Grünholz bei Schwansen. Der Prinzessin
wurde durch einen Schuß auf der Flncht der Arm ver¬
wundet.
Französischer Gruß an dir deutsche Republik.

Genf , 1. Noo. Die französische sozialistische Partei
und der allgemeine Arbeitervrrband haben eine große Ver¬
sammlung abgehalten, um die deutsche Revolution zu be¬
grüßen. Die Versammlung nahin einstimmig folgende
Tagesordnung an. Die Syndikaisgebäude versammelten
Arbeiter des Departements der Seine begrüßen dir Revo¬
lution, die als Folge der Niederlage des Militariums den
Thron gestürzt und die Privatlegion in Mitteleuropa ab¬
geschafft hat. Wie Bebel und Liebknecht 1871 nach dem
Sturze Bonapardes, verlangen heute die Pariser Arbeiter
einen ehrenvollen Frieden, einen Rechtsfrieden einen re¬
publikanischen Frieden für die deutsche Republik.

Die Vermittlung der Internationale.
Stockholm, 11. Nov. Laut Sozialdemokratenhat

Branting das Telegramm der deutschen Sozialdemokraten
an Henderson, Cachin und Vandervclde unter Hinzusügung
einer zustimmenden Erklärung weitergegeben.

Die Revolution in Belgien.
Haag , 14. Aoo. In ganz Belgien, besonders in

Brüffel, herrscht ein Soldatenrat allersctzärfster Richtung.
In den Straßen wird andauernd gekämpft. Die Belgier
beteiligen sich überall auf belgischer Seite. Er gab viel
Tote und Verwundete. Eine große Gefahr bilden die
deutschen Waffenbestände.

mü

Nachruf.
Nach kurzer Krankheit wurde heule

Herr Lehrer

Eugen Nagel
von hier in die Ewigkeit abgerufen . Mit
reichen Gaben ausgestatfet , von hohem Stre¬
ben beseelt hat er 5V2 Jahre lang in Treue
und Gewissenhaftigkeit an der hiesigen
Schule gewirkt. Tief erschüttert beklagt die
Gemeinde, insonderheit die Schar seiner
Schüler, den frühen Hingang des trefflichen
Lehrers. Möge sein Andenken bei Allen
in Segen bleiben 1

Stockhausen -Illfurth, den 12. Nov. 1918

Der Schulvorstand.

>y

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem liefen
Schmerz, der uns durch den Verlust
unseres lieben Sohnes und Bruders

Grenadier

Julius Schmidt
erneut in diesem Weltkriege betroffen
hat, sagen wir hiermit herzlichen
Dank.

Mudenbach, den 11. Nov. 1918.
In tiefer Trauer

Familie Bürgermeister a. D.
Schmidt.

:8ettj!eflen,
Matratzen,
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Milchseparatoren
MenöepflÄge aller Art
Aübenfchneiöer
Futters chneiönras chinen
Buttermaschinen
Gbstpressen
Brockelmiihlen
Aäucherapparat ((̂ uctlm)

sofort ab Lager lieferbar.
Reparaturen älter landwirtschaftlicher Maschi¬
nen und Geräte. Autogen Schweißung der

Kompliziertesten Brüche.mmuk£iatlj (piliferria).

Unsere zum Heere einberufenen
früheren Arbeiter finden sämtlich
wieder Beschäftigung , wenn sie sich
alsbald nach ihrer Entlassung bei
den Betriebsführern ihrer ehema¬
ligen Arbeitsstellen melden.

Eiferfeld, den 11. November 1918.

Aktiengesellschaft
Eiserfelder Steinwerke.
Zahn- Praxis.

Habe meine Sprechstunden wieder ausge¬
nommen :

Werktags : 9—1, 3- 7 Uhr,
Sonntags : nur 10—2 Uhr.

Otto Bockeloh, Blarienberg.
Wir geben für Sparein¬

lagen bei täglicher Verzinsung
4 °lo Zinsen.

Kreisfparkaffe Marienberg.
Als Milde SeschMMel

empfehle

Herren- und Damenringe
in Gold, Double und Silber.

Wrkette»,RedMms,Brosche»,Ohrringe
Spez!lll!t.:J«ze«lrseTMMße

Ernst Schulte, Uhrmacher
Fiachenburg.

Ssckr
au» Papiergewebe ca. 60X100

geeignet für
Kartoffel , Zwiebel usw.

einmal gebraucht, gut erh., lochfrei, sehr preisw. abzugeb.
Mitteldeutsche Sack - und Plangesellschaft

Frankfurt a. M ., Mainzerlandstr. 181.
Fernspr. Hansa 5975. Telegramme Mittelsack.

i

Mehrere zugkräftige

Pferde
verkaufen.
Guft . Berger Sc  Cie.

Hachenburg.

Bettnässen
'Befreiung garantiert sofort.
Alter und Geschlecht angeben.
, Just . Englbrecht,

Erockdmrf 840 bei München.
Gegen vorherige Ein¬

sendung von Füllsäcken lie¬
fern wir:

Kaimt , Kalisalz,
Chlorkalmm.

Koch- u.Viehsalz.
Bretter , Latten und

Diele , Kalk -, Kehl -,
Fuß - und sonstige

Leisten, Stabbretter
und Hobeldiele

stets«reichlich am Lager.

taklMillllrÄhnk,
Kroppach.

Fernsprecher 8,
Altenkirchen (Westerwald).

Älteres

Mädchen
in allen Hausarbeiten er
fahren wird in Geschäfts¬
haus sofort gesuä)t.
Frau Aug . Otto, Solinger

Mangenbergerstraße,40.

Sinkochglas-
Oeffner

Beschädigung der Gummi¬
ringe und Gläser garantier!
ausgeschlossen, ä Stck. Mk.
1.50 (bei Postversand nach
auswärts 25 Pfg . mehr.)
3 . A. Ang . Müller,
Büdingen -Erbach (Ww)

s Rüden
s schneidet!
0 6 und 8 Messer mit un
a  ohne Schwungrad.
^ Erstklassiges Fabrikat
X Ersatzmesser stets
q vorrätig.
0 C.v.Saint Georg,

Hachenburg.

!S0SN « NNoa


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004

